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Konrad Köstlin 

Eine Ästhetik des Verlusts 

Verluste und die Moderne 

Die Debatte um eine Ästhetisierun 
In der Vormoderne wäre niemand J 
zudenken. Vielerorts haben Bauer 
es anderswo besser zu sein vers1 
Ort leicht. Mobilität und Arbeits1 
immer bedauert. Tiroler Bergleute 
Arbeit gab. Und Menschen sind ,i 
liehe ästhetische Ausdrucksformen 
zudenken. Seit dem 17. Jahrhunde1 
Kronlande zu verlassen. Salzburg1 
Aufnahme gefunden hatten, ware1 
den. Diese Kleidung war, anders a 
Vertriebener, ein akzeptiertes Erk< 
genössische Bilderproduktion Eur 
Landler mussten noch Ende des 18. 
nach Siebenbürgen ausgewandert, 
Gewiß hatte man die Nostalgia En1 
Schweizer Gardisten in Rom besd 
auch Mobilität weit gewöhnlicher a 
19. Jahrhundert als nationale Moral 

Ästhetisierung als öffentliche Pra 

Der Verlust und seine Ausdrucksfo 
torisehen Wissenschaften gewordet 
themades 20. Jahrhunderts" ist.3 

Marsch, Angelika: Die Emigration 
zeitgenössischen Graphik. Ein korm 
Lüneburg 1983. 

2 Greverus, Ina-Maria: Der territoria 
such zum Heimatphänomen. Frankft 

3 Göttsch-Elten, Silke: Heimatsammlur 
tigen Bedeutung. In: Berichte und 
Kultur und Geschichte der Deutsche 
hier S. 135. Dort auch Hinweise au 
von Heimatsammlungen. 


